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Lobbyarbeit für die Bibliothek, Interessenvertretung  
der Nutzer, Plattform für bürgerschaftliches 
Engagement
Der „Freundeskreis Bibliothek“ der Kreisbibliothek Quedlinburg
Einleitung
Die 1662 als Stadtbibliothek „zur Nutzung und Mehrung für die Öffentlichkeit“ ge-
gründete Kreisbibliothek in der zum UNESCO Weltkulturerbe zählenden Stadt Qued-
linburg1 konnte im Mai 2012 ihr 350. Jubiläum feiern.2 Vom Ende des Zweiten Weltkrie-
ges bis zur Wende 1990 als Kreis- und Stadtbibliothek geführt, konnte die Einrichtung 
danach aus haushaltspolitischen und finanziellen Gründen nicht von der Stadt 
Quedlinburg als Stadtbibliothek übernommen werden und wurde demzufolge nur 
als Kreisbibliothek fortgeführt. Infolge von Bauschäden im Bibliotheksgebäude kam 
es zu einer Auseinandersetzung zwischen Landkreis und Stadt, die darüber uneinig 
waren, wer für die Bücherei zuständig und ob diese überhaupt nötig sei. Die Kreis- 
bibliothek – ein Dorn im Auge einiger Kommunalpolitiker – war infolge von Förde-
rungs- und Finanzierungsproblemen durch Land und Landkreis in ihrer Existenz 
mehrfach gefährdet.
Angesichts dieser schwierigen Lage wurde 1996 der „Freundeskreis Bibliothek 
e. V.“ zur Unterstützung der Kreisbibliothek Quedlinburg gegründet. Er sollte eine 
Lobby für die Erhaltung der Bibliothek und eine Interessenvertretung ihrer Nutzer 
sein sowie eine Plattform für engagierte Bürger schaffen, die die Bibliotheksbeschäf-
tigten bei der Bewältigung ihrer umfangreichen Aufgaben unterstützen wollten. 
Durch den Beitrag des Freundeskreises konnte die Kreisbibliothek Quedlinburg ne-
ben anderen Kultur- und Bildungseinrichtungen im Landkreis bis zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt erhalten werden.
Der „Freundeskreis Bibliothek e. V.“3
Der Freundeskreis hat ca. 40 Mitglieder, die sich regelmäßig zu Versammlungen tref-
fen und besonders in Zeiten knapper Ressourcen als Partner für die Kreisbibliothek 
Quedlinburg aktiv sind. In Zusammenarbeit mit den Mitarbeiterinnen der Bibliothek 
werden Sponsoren gesucht und gefunden, um den Erhalt des Medienangebots zu un-
terstützen. Darüber hinaus leistet der Freundeskreis Öffentlichkeitsarbeit, verfasst 
Publikationen, führt Bücherflohmärkte durch, organisiert und unterstützt finanziell 
Lesungen, Veranstaltungen und Exkursionen. Durch die Mitarbeit in dem eigens da-
für gegründeten Dachverein unterstützte er das gemeinsam von der Kreisvolkshoch-
schule, der Kreismusikschule und der Kreisbibliothek mit EU-Mitteln geförderte Pro-
1 http://www.kreis-hz.de/de/kreisbibliothek-quedlinburg2.html
2 Vgl. auch „Traditionelles und Modernes, Jubiläum, Öffentliche Quedlinburger Bibliothek wurde vor 
350 Jahren gegründet“, Mitteldeutsche Zeitung, 25.5.2012.
3 http://www.kreis-hz.de/de/die-foerdervereine.html
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jekt „Bildungshaus Carl Ritter“. Alle drei Kultur- und Bildungseinrichtungen arbeiten 
seit 2011 unter einem Dach zusammen.
Das Projekt „Bildungshaus Carl Ritter“
Nach einer mehrjährigen Interimslösung in einem Gebäude des Landkreises mit sehr 
beschränkten und völlig unzulänglichen räumlichen Voraussetzungen konnte durch 
die Unterstützung des Landkreises Harz und durch Fördermittel der Europäischen 
Union im historischen Gebäude der „Carl-Ritter-Schule“ ein angemessener Platz für 
die Kreisbibliothek gefunden werden. Das zwischen 1860 und 1862 als Schule errich-
tete Gebäude in der Heiligegeiststraße steht heute auf der Liste der Kulturdenkmale in 
Quedlinburg und damit unter Denkmalschutz.
In diesem zentral gelegenen Gebäude wurde das Projekt eines „Bildungshauses“ 
realisiert, in dem – neben der Kreisvolkshochschule und der Kreismusikschule – 
auch der Kreisbibliothek geeignete Arbeits- und Präsentationsräume zur Verfügung 
stehen. Der Freundeskreis begleitete gemeinsam mit dem neu gegründeten Dachver-
ein und den Fördervereinen der beiden anderen Bildungseinrichtungen den mehrjäh-
rigen Prozess der Planung und baulichen Instandsetzung. Mehrmalige Arbeitstreffen 
von Vertretern des Freundeskreises und der Kreisbibliothek bereiteten den Umzug, 
die Eröffnung und den Neuanfang der Bibliothek im Bildungshaus vor.
Am 7.5.2011 fand die Eröffnung des „Bildungshauses Carl Ritter“ mit einer Feier-
stunde und einem Tag der offenen Tür statt.4
Die gemeinsame Unterbringung der Kreisbibliothek, der Volkshochschule und der Musikschule im 
„Bildungshaus Carl Ritter“ ermöglicht:
– die Entstehung gemeinsamer, neuer Bildungsangebote der unterschiedlichen Bildungsanbieter,
– eine höhere Akzeptanz außerschulischer Bildung und eine höhere Auslastung der Bildungsange-
bote durch gemeinsames Auftreten in der Öffentlichkeit,
– eine gemeinsame Anlaufstelle und einen leichteren Zugang zur Bildung,
– die Zusammenfassung in der Organisation gleichartiger Verwaltungsarbeiten,
– eine verbesserte Nutzung des für außerschulische Bildung zur Verfügung stehenden Gebäudes.5
Durch die Kooperation von Volkshochschule, Musikschule und Bibliothek ist die Zahl 




„Das Gebäude präsentiert sich ‚im 
neuen Glanz‘. Die Kreisbibliothek 
hat im Bildungshaus ihr neues 
Domizil und ist hier im gesamten 
Erdgeschoss präsent. Ihr Medien-
bestand wurde neu strukturiert und 




Abb. 1: Freundeskreis Bibliothek e. V., Website „Bildungshaus Carl Ritter“ © Landkreis Harz.6
Aktivitäten und Veranstaltungen
Der Freundeskreis beteiligte und beteiligt sich an zahlreichen Veranstaltungen wie 
den im Folgenden als Beispiele aufgeführten.
Die Aktivitäten des „Freundeskreises e. V.“
– Beteiligung am Projekt „Bildungshaus Carl Ritter“
– Beteiligung an jährlich organisierten Bücherflohmärkten
– Finanzielle Unterstützung des „Quedlinburger Bücherfrühlings“ 7
– Einwerben von Sponsorengeldern
– Öffentlichkeitsarbeit durch Kontakt zu Printmedien und dem lokalen Fernsehsender
– Veranstaltung von Lesungen, Vorträgen, Führungen, Lichtbildervorträgen und Exkursionen
– Besuche anderer Bibliotheken und Fördervereine zwecks Erfahrungsaustausch
– Beteiligung an der Veranstaltungsreihe „Montags bei Ritter“8
– Veranstaltung von literarischen Abenden mit Gastschriftstellern
Fundraising
Die Finanzmittel der Kreisbibliothek sind, wie beschrieben, stark begrenzt. Deshalb 
werden seit der Gründung des Freundeskreises die Erlöse der jährlich organisierten 








Im Jahr 2014 fand in der Aula des 
„Bildungshauses Carl Ritter“ der 
„Lesemarathon“ statt, in dessen 
Rahmen ab 12 Uhr genau zwölf 
Stunden Zeit zum Vorlesen und 
Zuhören mit stündlich wechselnden 
Büchern und Kurzgeschichten 
angeboten wurden.
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Durch die Einnahmen aus den Bücherflohmärkten, die die Quedlinburger Buch-
handlung „Die Buch Bar“9 seit 2011 organisiert, werden soziale Projekte gefördert. Da 
gut erhaltene Bücher zu einem Preis von 1 Euro für alle erschwinglich sind, hat sich 
die Idee seitdem etabliert und der Flohmarkt findet zweimal im Jahr statt. Ohne Un-
terstützung durch Sponsoren, viele freiwillige Helfer und private Buchspenden wäre 
es natürlich nicht möglich. An einem Flohmark-Tag kommen fast 1 000 Besucher.10
Der Freundeskreis beteiligte sich an der Organisation des 3. und 7. Flohmarktes 
und erhielt damit die Erlöse, die für die Kreisbibliothek zur Anschaffung neuer Bü-
cher bestimmt wurden. Der 7. Flohmarkt am 16./17. November 2012, zu dem der Freun-
deskreis die Bücher im Lager der „Buch Bar“ nach Genres sortierte, brachte damit der 
Kreisbibliothek 481 Euro ein.11
Abb. 2: Flyer des 7. Bücherflohmarkts © Die Buch Bar.12
Bereits im Jahr 2011 konnte eine Spende in Höhe von 2 910 Euro von der Harzsparkas-
se verbucht werden, die die Beteiligung der Kreisbibliothek am Verbund-OPAC der 
Bibliotheken im Landkreis Harz ermöglichte.13
Durch jährliche Zuwendungen der Harzsparkasse können einige Zeitschriftena-
bonnements und Bücherneuzugänge abgesichert werden.14 Zusätzlich spenden Mit-
glieder des Freundeskreises jährlich weitere Jahresabonnements.
Das Angebot an Sach- und Spielfilmen kann aufgrund einer Spende der Harz-
sparkasse – aufgestockt aus dem Finanzbestand des Fördervereins – nun in Multi-










Von den Erlösen aus dem 3. und 
7. Bücherflohmarkt der „Buch Bar“ 
konnte die Kreisbibliothek neue 
Bücher anschaffen!
90   Rolf Bielau
sich Behälter zum Präsentieren von DVDs und CDs“, erklärte Veronika Kartheuser 
vom Freundeskreis, der sich als eingetragener Verein vor allem um die Finanzierung 
der Bibliothek kümmert. „Vor einigen Jahren stand die Existenz der Einrichtung noch 
auf der Kippe“, erinnerte sie an die Probleme im Zuge der Kreisfusion. Inzwischen 
habe sich die Bibliothek auch dank der Spenden von vielen Seiten im Bildungshaus 
etabliert. „Auch neue Zeitschriften gibt es.“15 Damit wurde eine Voraussetzung zur 
Erreichung des Gütesiegels „Servicequalität Sachsen-Anhalt“16 Stufe II erfüllt. Im Ok-
tober 2014 konnte die Leiterin der Kreisbibliothek, Uta Schlemminger, die Plakette 
des Gütesiegels Stufe II entgegennehmen.17
Die neue Herausforderung!
2014 sorgte die geplante Umwandlung des Status der selbstständigen Kreisbibliothek 
als Teil der Kreisvolkshochschule für große Unruhe, zumal viele Aktivitäten ohne 
Wissen der Mitarbeiterinnen der Kreisbibliothek erfolgten. Der Förderverein sandte 
einen offenen Brief an den Landrat und Vorsitzenden des Kreistages sowie an den 
Landesverband Sachsen-Anhalt im Deutschen Bibliotheksverband (dbv) und den 
Vorsitzenden des Beirates des dbv im Landesverband Sachsen-Anhalt. Es folgten Ar-
tikel in der Lokalpresse.
Dennoch beschloss der Kreistag des Landkreises Harz am 20.10.2014 die geplante 
Umwandlung mit Wirkung ab 1.1.2015.18
Kreisbücherei verliert ihre Eigenständigkeit
„Die Einrichtung ist bereits in Quedlinburg mit der Außenstelle der Kreismusikschule und der Kreis-
volkshochschule im Bildungshaus „Carl Ritter“ in der Heiligegeiststraße unter einem Dach unter-
gebracht. Ziel sei es, vor Ort weiter ein breitgefächertes, attraktives und qualitativ hochwertiges 
Bildungsangebot aufrechtzuerhalten, wie Landrat Martin Skiebe (CDU) bereits im Kreisausschuss 
erklärte. […] Zuvor stimmten die Abgeordneten auch einstimmig einem Änderungsantrag der SPD-
Fraktion zu. Danach wurde der Landrat beauftragt, ein Konzept zu erarbeiten, das die Kreisbibliothek 
eine kreisliche Funktion tatsächlich erfüllt, indem sie Unterstützung und finanzielle Entlastung für 
die Städte und Gemeinden des Landkreises mit eigenen Bibliotheken leistet. Ludwig Hoffmann, der 
für die SPD den Antrag begründete, sprach von einem sinnvollen Integrationsvorhaben. […] Landrat 
Skiebe wies Hoffmanns Behauptung zurück, dass die Kreisbücherei bisher nur für die Quedlinburger 
da war. Es gebe auch Kooperationen mit anderen Bibliotheken. So werden beispielsweise regelmäßig 
die Buchbestände ausgetauscht. Kleinere haupt- und nebenamtlich geleitete Bibliotheken im Land-
kreis werden so unterstützt, um ein gleichmäßiges Bildungsangebot für alle Altersklassen und die 
fachliche Anleitung der Bibliotheken zu garantieren.“19 
Die neue Situation und die daraus entstehenden Folgen werden in der nächsten Zeit 
vor allem die Diskussionen und das Handeln des Freundeskreises bestimmen. Schon 
einmal hatte der Freundeskreis maßgeblich dazu beigetragen, dass es in Quedlinburg 
15 Gemeinnützige Arbeit in Quedlinburg. Sparkasse unterstützt Vereine. In: Mitteldeutsche Zei-









„Das Ende der Kreisbibliothek in 
Quedlinburg als Einrichtung der 
Kreisverwaltung wurde am 
Mittwochabend vom Kreistag des 
Landkreises Harz einstimmig 
beschlossen. Die Kreisbibliothek 
soll zum 1. Januar 2015 in die 
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überhaupt noch eine Öffentliche Bibliothek gibt, von deren Existenz letztlich sowohl 
andere Büchereien in der Umgebung als auch verschiedene Kultur- und Bildungsein-
richtungen aus dem damaligen Landkreis Quedlinburg und nach der Gebietsreform 
im Landkreis Harz bis heute profitierten.
Die zitierten Internetquellen wurden zuletzt am 18.1.2015 aufgerufen.
